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Dtejer brave Kuhbejpanner

: LWas thm Ubends fteben Uhr
Oft et Huger S8 ot oot Sdjredlid) in die Beine fulr,

Und aud Mitgefithl und Pilidyt

Doarum auf dem Leiterwagen
Soll ihn triften mein Sebidyt.

Lift er fid) vom Deufad tragen,

Geht thr Leute, jolder Weife : Dagu wird befpannt die Kup,
Oebt nadh ,Sdh.......g" die Reife, Und bdie Fran muf aud) dazu.
Uind die Menfdhbheit wicd belehrt, _ Por des Hafenriidiers Sdjranten
Wie man wohlfeil Kutfcdhe fihrt. Bahlt er vier und einen Franfen,
Ganer gwar find die Gefichter, Lnd die Gattin, tief gevithet,
Denn er muf jum Friedensdrichter, Hat thn wieder heimgefithret,
LWeil er zornig: frid) und fradh,
Ginen fremben Hafen brad). O, bdie Fremdwirter,
Diefer Pafen, mitfft Jhr wiffen, : : :
War aug %ofssbeit ihm enf)ttiﬁen: i")e%:n‘;;xttt:;’: POIBE g6t Qujen Dorie i

AlB er (aber nicht genug) BWicth: ,E8 gibt hier anch gar verfdyiedene

i dex Gunt auf foien . Gl e e
Dem Crganter warf am Cnde Srembder: , 3t vielleidht ein Comite hiex?"

Gr dag Mibel in die Hiinde, Wirth: ,O ja, draufen auf dem Sang

Sehr gefchidt, und aber bodh redyts 1
Rriegte bag Gejdhirr ein Lod). : sy
Dafl er decen foll den Schaden Wer fiberlegt feine Avbeit veiflich?

War er vor Gerid)t geladen; (njuy 2@)




	O, die Fremdwörter

